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Aidshilfe lädt ein
sz Olpe. Das Team der Aidshilfe Olpe

lädt am Sonntag, 23. Juni, ab 10 Uhr wieder
zu einem Frühstückstreff in ihre Räume in
der Kampstraße 26 in Olpe ein. Eingeladen
sind Menschen mit HIV, ihre Angehörigen,
sowie alle Freunde und Förderer. Die ver-
bindliche Voranmeldung ist bis Freitag, 21.
Juni, unter Tel. (0 27 61) 4 03 22 oder per
E-mail an aids.hilfe@ahoe.de möglich.

Qigong-Kurs
der KBS startet

sz Olpe. Die Katholische Bildungsstätte
Olpe bietet einen Qigong-Kurs ab Mitt-
woch, 19. Juni, an. Qigong, ist eine chinesi-
sche Meditations-, Konzentrations- und
Bewegungsform zur Kultivierung von Kör-
per und Geist.
Der Kurs findet viermal Mittwochs zwi-

schen 18.30 und 20 Uhr statt – bei schönem
Wetter im Freien, ansonsten in den Räu-
men der KBS. Anmeldung unter Tel.
(0 27 61) 94 22 00 oder per E-mail an
anmeldung@kbs-olpe.de.

Vortrag findet
im Heimathaus statt
sz Drolshagen. Der Vortrag über Maria

Theresia Bonzel mit Referentin Schwester
Mediatrix findet am morgigen Mittwoch
nicht wie vom Veranstalter angekündigt
im St.-Clemens-Haus statt, sondern im
Heimathaus in Drolshagen. Der Vortrag
beginnt um 19.30 Uhr.

Königskompanie
kommt zusammen

sz Neu-Listernohl. Die Königskompanie
des Schützenvereins trifft sich am Sonn-
tag, 23. Juni, um 10.30 Uhr im Café Moses
zu einer wichtigen Besprechung.

Sprechstunde entfällt
sz Wenden. Die nächste Sprechstunde

im Bürgerbüro der SPDWenden am Sams-
tag, 22. Juni, fällt aus.

Dienststellen
bleiben geschlossen
sz Attendorn. Wegen einer betrieb-

lichen Veranstaltung der Stadtverwaltung
sind am Freitag, 21. Juni, alle städtischen
Dienststellen geschlossen. Betroffen sind
alle Dienststellen einschließlich Baube-
triebshof, die Tourist-Information in der
Rathaus-Passage, das Südsauerlandmu-
seum, die Hansa-Turnhalle, die Rundturn-
halle Schwalbenohl und das Jobcenter. Ab
Montag, 24. Juni, stehen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten zur Verfügung.

Besondere Ehrung
Michael Köster erhielt SSB-Orden

mari Drolshagen. Am Sonntagmorgen
wurden im Rahmen des Frühschoppen-
konzertes beim Schützenfest in Drolsha-
gen verdiente Schützenbrüder und die
Jubelmajestäten ausgezeichnet.
Dabei erfuhrMichael Köster eine ganz

besondere Ehrung. Der frühere
Geschäftsführer der St.-Clemens-Schüt-
zen, der aus Krankheitsgründen von sei-
nem Amt zurücktreten musste, erhielt
den Orden für besondere Verdienste des
Sauerländer Schützenbundes. Daneben
wurde er vom Vorsitzenden Hubert

Wagner, Schatzmeister Michael Tump,
Major Manfred Schmalschläger und
Hauptmann Uwe Köster zum Ehrenge-
schäftsführer ernannt. Köster war im
Jahr 2004 Schützenkönig in Drolshagen.
Als 25-jähriges Jubiläumskönigspaar

wurden Manfred und Monika Stahl aus-
gezeichnet. Sie waren im Jahr 1988 auch
das Kreiskönigspaar des Kreisschützen-
bundes Olpe.
Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden

Michael Tump, Peter Ortmüller und
Josef Vitt geehrt.

Michael Köster (2. v. l.) – mit Ehefrau Carmen Beyere-Köster – wurde zum Ehren-

geschäftsführer der St.-Clemens-Schützen Drolshagen ernannt und erhielt den SSB-

Orden für besondere Verdienste. Foto: Verein

Schmuck und
Bargeld gestohlen
sz Lenhausen. Zwischen 10 und

14.30 Uhr am Sonntag drangen unbe-
kannte Täter in ein Einfamilienhaus an
der Straße Am Halloh ein. Schränke und
Schubladen wurden geöffnet und
durchwühlt. Die Diebe entwendeten aus
dem Gebäude Schmuck und Bargeld im
Wert von insgesamt 2150 Euro.

Zusätzlich entstand Sachschaden in
Höhe von 200 Euro.

Café-Gespräche
sz Olpe. Der Verein „Kompetenz gegen

Brustkrebs“ lädt Mittwoch, 19. Juni, von 16
bis 18 Uhr an die Kardinal-von-Galen-
Straße 16 in Olpe zu den Café-Gesprächen
ein. Hier können sich an Brustkrebs er-
krankte Frauen in lockerer Runde austau-
schen und informieren. In diesem Monat
wird die DVD „Glück kommt selten al-
lein?“ von Dr. Eckart von Hirschhausen ge-
zeigt. Die Veranstaltung ist kostenlos.

„SchneeKanonen“ auch
im Sommer aktiv

sz Olpe. In den Sommermonaten wer-
den vom Verein „SchneeKanonen“ Aktiv-
sportangebote wie Fitness-Nordic-Walking
und Radfahren in der Natur rund um
Bigge- und Listersee angeboten. Der
„SchneeKanonen“-Fahrradtreff“ findet
dienstags ab 18.30 Uhr statt. Treffpunkt ist
am Parkplatz Freizeitbad Olpe. Von dort
geht es etwa zwei bis zweieinhalb Stunden
durch das Sauerland. Das „Fitness-Nordic-
Walking“ findet mittwochs ab 18.30 Uhr
statt. Treffpunkt ist der neue Parkplatz un-
terhalb des Mutterhauses der Franziska-
nerinnen. Rund um den Kimicker Berg
über Rhonard und Thieringhausen, kombi-
niert mit Dehn- und Stretchingübungen,
sind die Teilnehmer etwa eineinhalb bis
zwei Stunden unterwegs. Weitere Informa-
tionen über die Aktivitäten und den Verein
können im Internet unter: www.schneeka-
nonen-ev.de abgerufen werden.

„Zukunftsorientiert, kritisch und kreativ“
OBERVEISCHEDE „Potthucken“ servierten Potthucke / Kommission kam als „Freunde der Dörfer“

Marienkapelle und das Neubaugebiet
Mesterfeld. Jedes Mitglied hatte während
der Begehung einen persönlichen An-
sprechpartner, die Präsentation erfolgte in
lockerer Interviewform durch Tim Mynar.
Vorgestellt wurden unter anderem die
zahlreichen Vereine und Institutionen und
es gab interessante Infos zur Baugestal-
tung und -entwicklung, zur Grüngestal-
tung, zum Ort in der Landschaft und zum
„Veischeder Sonnenpfad“. Beim Abschluss
an der Scheune auf der „Gathe“, wo die
Oberveischeder frisch geräucherte Forel-
len, Potthucke und kalte Getränke servier-
ten, hatten die Jurymitglieder, die sich un-
terwegs eifrig Notizen machen und Fotos
schossen, Gelegenheit, den Ort aus der
Bergperspektive zu bewundern. Am 26.
Juni wird in Berlin verkündet, ob es mit
Bundesbronze, -silber oder –gold belohnt
wird.

„Jedes Ergebnis über Bronze wäre toll“,
sagte Ortsvorsteher Albert Schneider.
„Doch für uns ist bereits die Teilnahme am
Bundeswettbewerb ein voller Erfolg.“ „Wir
drücken uns die Daumen und würden uns
über Silber riesig freuen“, meinte Dr. Jür-
gen Fischbach, Leiter der Dorfbegehung.
Für Moderator Tim Mynar ist Gold eine
klare Sache: „Wenn schon, dann müssen
wir selbstbewusst rangehen.“ Helena und
Vanessa (beide 6) wünschen sich ebenfalls
Gold. „Oberveischede ist ein heißer Kandi-
dat für Gold“, so der Technische Beigeord-
nete der Stadt Olpe, Bernd Knaebel.
„Durch den Wettbewerb haben die Dorf-
bewohner viel vom Dorfgeschehen mitbe-
kommen. Nun wäre es schön, in der Mitte
dabei zu sein“, sagte Ilke Stupperich von
den „Potthucken“.

„Oberveischede ist sehr gut aufgestellt,
das ganze Dorf hat sich eingebracht. Ich
bin sicher, dass Gold die Belohnung ist.
Das ist kein Tipp, sondern eine Feststel-
lung“, betonte Bürgermeister Müller.
Diese Meinung teilte der ehemalige Erste
Beigeordnete Peter Wurm, der viele Dinge
mit den Oberveischedern auf die Beine ge-
stellt hat.

bilde den Dachverband der Vereine und
sei Träger des Dorfwettbewerbs. Motor der
Entwicklung seien jedoch die Vereine,
Institutionen und Bürger. Feldmann wies
auf die lebendige Homepage hin, auf der
jeden Tag ein neuer Artikel vorgestellt
wird, und auf den vor einem Jahr ins Leben
gerufenen Facebook-Account mit inzwi-
schen 150 jugendlichen Mitgliedern aus
dem Dorf.

mari � Nach der Begehung in Heid
kam die Bundeskommission des Wett-
bewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“ gestern
gegen 14 Uhr im Landesgolddorf Ober-
veischede an. Dort wurden sie vor dem
Landhotel Sangermann bei strahlendem
Sonnenschein von rund 200 kleinen und
großen Bürgern begrüßt. Sehr gut kam bei
der Jury an, dass sich einige Einwohner in
historischen Kostümen präsentierten. Vor-
sitzender Dr. Reinhard Kubat fielen auch
gleich die Blumenkränzchen auf, die He-
lena und Vanessa (beide 6) auf dem Kopf
trugen.

„Das Geheimnis des bisherigen Erfolges
ist die Beständigkeit der vor zehn Jahren
definierten Ziele im Arbeitskreis Dorfent-
wicklung, an deren Erreichung wir mit
Freude und Ausdauer gearbeitet haben“,
sagte Oberveischedes Ortsvorsteher Al-
bert Schneider. Nun wolle man das Dorf so
zeigen, wie es ist. Dabei gebe es auch ei-
nige nicht so schöne Ecken. Diese sollten
jedoch dokumentieren, dass im Ort immer
etwas gemacht wird und dass es weiter-
geht. Er hoffe aber, dass die vielen positi-
ven Eindrücke die Jury überzeugen wer-
den.

Landrat Frank Beckehoff stellte das
Dorf nicht nur als attraktivenWohnort zum
Leben heraus. Er sei durch die 46 Gewer-
bebetriebe auch ein attraktiver Standort
zum Arbeiten. Mit Blick auf die vielen Kin-
der und Jugendlichen, die bei der Bege-
hung dabei waren, stellte der Olper Bür-
germeister, Horst Müller, heraus, dass
Oberveischede ein Dorf mit Zukunft sei
und dass das Dorf lebe. „Oberveischede ist
zukunftsorientiert, kritisch und kreativ.
An keinem anderen Ort sind die Dorfver-
sammlungen so gut besucht wie hier“, so
Müller.

Kommissionsvorsitzender Dr. Reinhard
Kubat bezeichnete den Bundeswettbewerb
als eine spannende Aufgabe, wenn es auch
bei der gestrigen Sahara-Wärme recht an-
strengend sei. Eines sei dabei wichtig: „Wir
kommen als Freunde in die Dörfer, denn

Auf dem Spielplatz nutzten Jurymitglied Katrin Fischer (r.), zuständig für den Wertungs-

bereich „Soziales und Kultur“, und Sigrid Mynar die Gelegenheit zum Schaukeln.

Natürlich begleiten auch die „Potthucken“ aus Oberveischede die Begehung. Zum Ab-

schluss servierten sie das namensgleiche Kartoffelgericht und geräucherte Forellen.

Helena und Vanessa (v. l.) begeisterten die

Jury mit ihren Blumenkränzen im Haar.

Im Anschluss startete die Begehung in
Form eines Dorfspaziergangs. An zwölf
verschiedenen Stationen konnten sich die
Jurymitglieder einen Eindruck über das
lebendige Leben in Oberveischede ver-
schaffen. Ziele waren Sangermanns Back-
haus, die Dorfgemeinschaftshalle, das Feu-
erwehrhaus, wo ein Einsatz präsentiert
wurde, Kirche, Pfarrheim, Spielplatz, Kin-
dergarten, Friedhof, Kapelle, Sportplatz,

wir sind alle Mitstreiter für den ländlichen
Raum.
Markus Feldmann, Vorsitzender des

Vereins Dorfgemeinschaft Oberveischede,
stellte den Ort anhand von Bildern, Zahlen
und Fakten vor. Es sei ein junger, attrakti-
ver Ort mit Lebensqualität, die Hälfte der
Bewohner sei jünger als 50 Jahre. Das leite
das Motto „Wir bleiben Dorf“ ab“. Der 2002
gegründete Dorfgemeinschaftsverein

Motiviert empfingen die Oberveischeder die Mitglieder der Bundeskommission. Zur Begehung hatten sich auch zahlreiche Vertreter

aus Verwaltung, Kirche, Tourismus, Politik und den Nachbardörfern Rehringhausen und Niederhelden, die bereits Bundesgolddörfer

sind, dem Nachbarsilberlandesdorf Kirchveischede und Rüblinghausen eingefunden. Fotos: mari


